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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 18. Dezember 1991 
zwischen der Bundesrepubiik Deutschiand 
und der Repubiik Ungarn 

über die gegenseitige Unterstützung der Zoilverwaitungen 


A. Zielsetzung 

Der Vertrag soll die Rechtsgrundlage für die im Interesse beider 
Staaten erforderliche gegenseitige Unterstützung der Zollverwaltun- 
gen schaffen. 

B. Lösung 

Der Vertrag sieht eine Zusammenarbeit der beiden Zollverwaltungen 
insbesondere zur Verhinderung, Ermittlung und Verfolgung von Zu- 
widerhandlungen gegen die Zollvorschriften der beiden Staaten vor. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 


Keine 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

021 (43) - 653 04 - Zo 193/92 Bonn, den 20. Juli 1992 


An den Präsidenten 

des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 18. Dezember 1991 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn über die gegenseitige 
Unterstützung der Zollvenvaltungen mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner 645. Sitzung am 10. Juli 1992 gemäß Artikel 76 
Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 


Kohl 
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Entwurf 

Gesetz 

zu dem Vertrag vom 18. Dezember 1991 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Ungarn 

über die gegenseitige Unterstützung der Zollverwaltungen 

Vom 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 18. Dezember 1991 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn über die gegenseitige 
Unterstützung der Zollverwaltungen wird zugestimmt. Der Vertrag wird nach- 
stehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 16 Abs. 2 in Kraft tritt, ist 
Im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf den Vertrag findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, 
da er sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag nach seinem Artikel 16 Abs. 2 
in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung des Gesetzes nicht 
mit zusätzlichen Kosten belastet. 

Auswirkungen auf Einzelpreise und das allgemeine Preisniveau, insbesondere 
das Verbraucherpreisniveau, sind nicht gegeben. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Ungarn 

über die gegenseitige Unterstützung der Zollverwaltungen 

Szerzödes 

a Nömetorszägi Szövets^gi Köztärsasäg es 
a Magyar Köztärsasäg között 
a vämigazgatäsok közötti kölcsönös segits^gnyüjtäsröl 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Republik Ungarn - 

im Geiste des Abkommens vom 15. Dezember 1950 über die 
Gründung eines Rates für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Zoilwesens, 

in der Absicht, die gegenseitigen Beziehungen auch durch eine 
Zusammenarbeit der Zollverwaltungen zu entwickeln und zu ver- 
stärken, 

in dem Bestreben, durch eine Zusammenarbeit der Zollverwal- 
tungen den Warenverkehr über die Grenzen zu erleichtern und zu 
beschleunigen, 

in der Erwägung, daß Zuwiderhandlungen gegen die Zollvor- 
schriften die wirtschaftlichen und fiskalischen Interessen beein- 
trächtigen, 

in der Überzeugung, daß die Beachtung der Zollvorschriften im 
Interesse des loyalen Handels liegt und durch eine Zusammen- 
arbeit der Zollverwaltungen Zuwiderhandlungen gegen die Zoll- 
vorschriften wirksamer bekämpft werden können - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Anwendungsbereich 

(1) Die Zollvenwaltungen beider Vertragsparteien leisten sich 
gegenseitig im Rahmen ihrer Zuständigkeiten nach Maßgabe 
ihrer innerstaatlichen Rechtsvorschriften Unterstützung nach die- 
sem Vertrag, 

a) um den Warenverkehr über die Grenze zu erleichtern und zu 
beschleunigen. 


A Nömetorszägi Szövetsögi Köztärsasäg 

ÖS 

a Magyar Köztärsasäg 

A Vämegyüttmüködäsi Tanäcs lätrehozäsäröl szölö, az 1950. 
ävi december hö 15. napjän kelt Egyezmäny szellemäben. 


azzal a szändäkkal, hogy a kölcsönös kapcsolatokat a vämigaz- 
gatäsok együttmüködäse ältal is fejiesszäk äs elmälyftsäk. 


arra törekedve, hogy a vämigazgatäsok közötti együttmüködäs- 
sel a hatäron keresztül lebonyolödö äruforgalmai megkönnyitsäk 
äs meggyorsitsäk, 

abböl a megfontoläsböl, hogy a vämelöfräsok megsärtäse a 
gazdasägi äs kincstäri ärdekeket kärosan befolyäsoija. 


abböl a meggyözödäsböl, hogy a vämelöfräsok figyelembevä- 
tele a lojälis kereskedelem ärdeke äs a vämigazgatäsok közötti 
együttmüködässel hatäkonyan lehet küzdeni a vämelöfräsok 
megsärtäse eilen, 

a következökben ällapodott meg: 

1. cikk 

Alkalmazäsi terüiet 

(1 ) A Felek vämigazgatäsai illetäkessägük köräben, hazai jogi 
elöfräsaiknak megfelelöen, ezen Szerzödäs elöfräsai szerint köl- 
csönösen segftsäget nyüjtanak egymäsnak, hogy 

a) a hatäron keresztül lebonyolödö äruforgalmat megkönnyftsäk 
äs meggyorsitsäk; 
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b) um Zuwiderhandlungen gegen die Zollvorschriften zu verhin- 
dern, zu ermitteln und zu verfolgen, 

c) um eine genaue Erhebung der Zölle und sonstiger Ein- und 
Ausfuhrabgaben sicherzustellen. 

(2) Dieser Vertrag läßt die Zusammenarbeit aufgrund anderer 
vertraglicher Verpflichtungen unberührt. 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

(1 ) „Zollvorschriften“ im Sinne dieses Vertrags sind alle Rechts- 
vorschriften über die Ein-, Aus- und Durchfuhr von Waren, die sich 
auf Zölle oder alle sonstigen Ein- und Ausfuhrabgaben, auf Erstat- 
tungen oder Verbote, Beschränkungen und Kontrollen des 
Warenverkehrs über die Grenzen beziehen. 

(2) „Zollverwaltungen“ im Sinne dieses Vertrags sind auf deut- 
scher Seite die Bundeszollverwaltung und auf ungarischer Seite 
die Zollverwaltung mit den unterstellten Zollbehörden. 

(3) „Zollzuwiderhandlungen“ im Sinne dieses Vertrags sind 
sowohl vollendete als auch versuchte Verstöße gegen die Zollvor- 
schriften. 

Artikel 3 

Erleichterung der Zollformalitäten 

Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien arbeiten gemäß 
den Bestimmungen dieses Vertrags zusammen und treffen im 
Rahmen ihrer Rechtsvorschriften im gegenseitigen Einverneh- 
men die erforderlichen Maßnahmen, um Zollformalitäten zu ver- 
einfachen und dadurch den Warenverkehr zwischen beiden Ver- 
tragsparteien zu erleichtern und zu beschleunigen. 

Die Zuständigkeiten der Europäischen Gemeinschaften bleiben 
unberührt. 

Artikel 4 

Erteilung von Bescheinigungen, Erfahrungsaustausch 

(1) Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien erteilen sich 
gegenseitig auf Ersuchen jede Bescheinigung, durch die bestätigt 
wird, daß Waren, die aus dem Gebiet einer Vertragspartei In das 
Gebiet der anderen Vertragspartei ausgeführt werden, ordnungs- 
gemäß in das Gebiet der letztgenannten Vertragspartei eingeführt 
worden sind; in der Bescheinigung werden gegebenenfalls Art 
und Daten des Zollverfahrens angegeben, zu dem die Waren 
abgefertigt worden sind. 

(2) Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien erteilen einan- 
der auf Ersuchen Auskünfte, ob die den Zollbehörden vorgelegten 
Urkunden und Schriftstücke echt und inhaltlich zutreffend oder 
gefälscht sind. 

(3) Die Zollvenvaltungen beider Vertragsparteien 

a) tauschen Erfahrungen hinsichtlich ihrer Tätigkeiten sowie über 
neue Mittel und Methoden der Begehung von Zuwiderhand- 
lungen gegen die Zollvorschriften aus, 

b) unterrichten sich gegenseitig über wesentliche Änderungen 
ihrer Zollvorschriften sowie über die Anwendung technischer 
Hilfsmittel durch ihre Zollverwaltungen und erörtern andere 
Fragen von beiderseitigem Interesse. 

Artikel 5 

Bekämpfung des Rauschgiftschmuggels 

(1 ) Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien erteilen einan- 
der zur Intensivierung der Verhinderung, Ermittlung und Verfol- 
gung des Schmuggels und illegalen Handels mit Suchtstoffen und 
psychotropen Stoffen auch ohne Ersuchen so schnell wie möglich 
Auskünfte über 


b) a vämelöiräsokat särtö cselekmänyeket megakadäiyozzäk, 
feldentsök äs üldözzäk; 

c) a vämok es egyäb behozatall äs kiviteli llletökek pontos klve- 
töse blztositott legyen. 

(2) Ezen szerzödäs mäs szerzödesl kötelezettsägben foglalt 
együttmüködäst nem erint. 

2. cikk 
Fogalmak 

(1) „Vämelöiräsok“ alatt ezen Szerzödäs alkalmazäsa sorän 
minden olyan, az äruk behozatalära, ki-ös ätviteläre vonatkozö 
jogszabälyt keil ärteni, amelyek vämokra äs egyäb be-äs kiviteli 
illetekekre, täritesekre vagy tilalmakra, a hatäron keresztül lebo- 
nyolödö äruforgalom korlätozäsära äs ellenörzäsäre vonatkoz- 
nak; 

(2) „Vämigazgatäsok“ alatt ezen Szerzödäs alkalmazäsa sorän 
magyar räszröl a Vämigazgatäst az alärendelt vämhatösäggal 
együtt, nämet räszröl pedig a Szövetsägi Vämigazgatäst keil 
ärteni; 

(3) „Vämjogszabälyt särtö cselekmänyek“ alatt ezen Szerzödäs 
ärtelmäben a vämelöiräsok megsärtäsät, valamint a megsärtäsre 
tett kisärletet keil ärteni. 

3. cikk 

Vämalakisägok megkönnyitäse 

A felek vämigazgatäsai ezen Szerzödäs rendelkezäsel szerint 
együttmüködäst folytatnak äs sajät jogszabälyaik kereteln belül, 
köicsönös egyetärtesben megteszik a szükseges intäzkedäseket 
annak ärdekäben, hogy a vämaiakisägokat egyszerüsitsäk äs 
ezältal a kät fäl közötti äruforgalmat megkönnyitsäk äs meggyor- 
sitsäk. 

Az Euröpal Közössägek illetäkessäge ärlntetlen marad. 


4. cikk 

Igazoläsok kiadäsa, tapasztalatcsere 

(1 ) A Felek vämigazgatäsai megkeresäsre kölcsönösen ätad- 
nak egymäsnak minden olyan okmänyt, amely igazoija, hogy az 
egyik Fäl területäröl a mäsik Fäl területäre kiszällitott ärut az utöbb 
megnevezett Fäl területäre a szabälyoknak megfelelöen bevittäk; 
az igazoiäsban adott esetben köziik annak a vämkezeläsnek 
fajtäjät äs idöpontjät, amely eljäräsban az ärut kezeltäk. 


(2) A Felek vämigazgatäsai megkeresäsre felvilägositäst adnak 
egymäsnak, hogy a vämhatösägoknak benyüjtott okmänyok äs 
iratok val6diak-e äs tartalmilag helytällöak vagy hamisak. 

(3) A Felek vämigazgatäsai 

a) kicsereiik tapasztalataikat tevekenysägükröi, valamint a 
vämelöiräst särtö cselekmänyek elkövetäsänek ü] eszközeiröl 
äs mödszereiröl, 

b) kölcsönösen täjekoztatjäk egymäst vämelöiräsaik lenyeges 
vältozäsairöl, valamint a vämigazgatäsok ältai felhasznält 
technikai segedeszközök alkaimazäsäröl äs megvitatnak mäs, 
köicsönös ärdeklödesre szämottevö kärdäseket. 


5. cikk 

Käbitöszercsempäszet elleni harc 

(1) A Felek vämigazgatäsai megkeresäs nälkül is a lehetö 
ieggyorsabban közölnek egymässal a käbitöszerek, pszichotrop 
anyagok csempäszete, iliegälis kereskedelme megakadälyozäs- 
änak felderitese, üldözäsenek intenziwä teteläre minden informä- 
ciöt 
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a) Personen, von denen bekannt ist oder die im Verdacht stehen, 

daß sie sich mit dem Rauschgiftschmuggel befassen, 

b) Land-, Wasser- und Luftfahrzeuge, von denen bekannt ist 

oder die im Verdacht stehen, daß sie zum Rauschgiftschmug- 
gel verwendet werden. 

(2) Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien erteilen sich 
gegenseitig auch unaufgefordert Auskünfte über die beim illega- 
len Handel mit Suchtstoffen und psychotropen Stoffen angewand- 
ten Schmuggelmethoden und -verfahren sowie über Erfolge 
neuer Kontrollmethoden. 

(3) Die nach den Absätzen 1 und 2 erhaltenen Auskünfte, 
Mitteilungen und Schriftstücke dürfen an andere mit der Bekämp- 
fung der Rauschgiftsucht und des illegalen Handels mit Suchtstof- 
fen und psychotropen Stoffen befaßte Verwaltungen weitergege- 
ben werden. 

(4) Die Vorschriften über die justizielle Rechtshilfe in Straf- 
sachen bleiben unberührt. 

(5) Suchtstoffe im Sinne dieses Vertrags sind die Stoffe, die 
unter das Einheits-Übereinkommen von 1961 vom 30. März 1961 
über Suchtstoffe in seiner jeweils geltenden Fassung fallen. 
Psychotrope Stoffe im Sinne dieses Vertrags sind Stoffe, die unter 
das Übereinkommen vom 21. Februar 1971 über psychotrope 
Stoffe in seiner jeweils geltenden Fassung fallen, 

Artikel 6 

Bekanntgabe, Zustellung von Schriftstücken 

(1 ) Die Zollverwaltung einer Vertragspartei wird auf Ersuchen 
der Zollverwaltung der anderen Vertragspartei unter Beachtung 
des jeweils geltenden Rechts dem Empfänger alle die Anwen- 
dung der Zollvorschriften betreffenden Bescheide und Entschei- 
dungen der Verwaltungsbehörden bekanntgeben oder zustellen. 

(2) In einem Bekanntgabeersuchen oder Zustellungsersuchen 
Ist abweichend von Artikel 8 eine Sachverhaltsdarstellung ent- 
behrlich. 

(3) Die Bekanntgabe oder Zustellung eines Schriftstücks wird 
durch eine mit der Angabe des Bekanntgabetags oder Zustel- 
lungstags versehene Empfangsbestätigung des Empfängers oder 
durch eine Bescheinigung der ersuchten Behörde über die Form 
und die Zeit der Bekanntgabe oder Zustellung nachgewiesen. 

Artikel 7 

Erteilung von Auskünften, Ermittlungen 

(1 ) Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien erteilen einan- 
der auf Ersuchen, insbesondere durch Übersenden von Berich- 
ten, Niederschriften oder beglaubigten Kopien von Schriftstücken 
und sonstigen Unterlagen, alle Auskünfte über festgestellte oder 
geplante Handlungen, die gegen die Zollvorschriften der ersu- 
chenden Vertragspartei verstoßen oder zu verstoßen scheinen. 

(2) Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien führen auf 
Ersuchen in Verfahren wegen Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollvorschriften auch Überprüfungen, Feststellungen oder Ermitt- 
lungen durch und teilen das Ergebnis entsprechend Absatz 1 der 
ersuchenden Zollverwaltung mit. 

Artikel 8 

Form und Inhalt der Ersuchen 

(1) Das Ersuchen ist schriftlich in der Amtssprache der ersu- 
chenden Vertragspartei zu stellen, wobei eine Übersetzung in der 
Amtssprache der ersuchten Vertragspartei möglichst beizufügen 
ist. Die zu seiner Durchführung erforderlichen Schriftstücke ein- 
schließlich etwaiger ihm zugrunde liegender Verfügungen oder 
Entscheidungen der zuständigen Behörde sind in Urschrift, Aus- 
fertigung, beglaubigter Ablichtung oder beglaubigter Abschrift bei- 
zufügen. 


a) azon szemelyekröl, akikröl tudott, vagy gyanüsithatöak, hogy 
käbitöszercsempöszettel foglalkoznak; 

b) azokröl a szärazföldi, vizi es lägijärmüvekröl, amelykröl tudott, 
vagy gyanüsithatö, hogy azokat käbitöszercsempöszetre 
hasznäljäk. 

(2) A Felek vämigazgatäsai kölcsönösen, megkeresäs nölkül is 
megadnak minden felvilägosftäst a käbitöszerek äs pszichotröp 
anyagok illegälis kereskedelmäben alkalmazott csempäszeti 
mödszerekröl äs eljäräsokröl, valamint az üj ellenörzäsi mödsze- 
rek eredmänyeiröl. 

(3) Az 1. äs 2. bekezdäsek szerint kapott felvilägositäsok, 
köziäsek äs iratok toväbbadhatök mäs olyan ällamigazgatäsi 
szerv räszäre, amely a käbitöszerek äs pszichotrop anyagok 
illegälis kereskedelme äs a käbftöszer abuzus eileni harccal fogla- 
kozik. 

(4) Bünügyekben az igazsägügyi jogsegäly elöiräsai ärlntetle- 
nek maradnak. 

(5) Ezen Szerzödes alkalmazäsa sorän käbitöszerek azok az 
anyagok, amelyek az 1961.ävi märcius hö 30. napjän kelt Egysä- 
ges Käbftöszer Egyezmäny mindenkor hatälyos szövege szerint 
annak minösülnek. Ezen Egyezmäny alkalmazäsa sorän pszicho- 
trop anyagok azok az anyagok, amelyek az 1971.ävi februär hö 
21 . napjän kelt, pszichotrop anyagokröl szölö Egyezmäny min- 
denkor hatälyos szövege szerint annak minösülnek. 


6. cikk 

Iratok ismertetäse, käzbesftäse 

(1) Az egyik Fäl vämigazgatäsänak megkeresäsäre a mäsik Fäl 
vämigazgatäsa a mindenkor ärvänyes rendelkezäsek figyelembe- 
vätelävel a megkeresö vämigazgatässal ismertet vagy räszäre 
megküld minden, a vämelöiräsok alkalmazäsäval összefüggö 
hatösägi hatärozatot felvilägosftäst äs döntäst. 

(2) Az ismertetäsre/megküldäsre vonatkozö megkeresäsben a 
8. cikktöl eltäröen a tänyälläs kifejtäse nem szüksäges. 

(3) Az irat ismertetäsät/megküldäsät a cimzett dätummal ellätott 
ätväteli ellsmervänyävel vagy a megkeresett hatösägnak a ren- 
delkezäsre bocsätäs formäjära äs idejäre vonatkozö igazoläsäval 
bizonyftjäk. 

7. Cikk 

Informäciök adäsa, felderitäsek 

(1 ) A Felek vämigazgatäsai megkeresäsre - elsösorban jelentä- 
sek, feljegyzäsek, vagy iratok äs egyäb okmänyok hitelesftett 
mäsolatainak megküdäsävel - megadnak egymäsnak minden 
täjäkoztatäst olyan felderitett vagy tervezett cselekmänyekröl, 
amelyek a megkeresö Fäl vämelöiräsaiba ütköznek vagy ütköz- 
hetnek. 

(2) A Felek vämigazgatäsai megkeresäs alapjän vämelöiräst 
särtö cselekmänyek miatt bevezetett eljäräsokban felülvizsgälato- 
kat, megällapftäsokat vagy nyomozäsokat is folytatnak äs ezek 
eredmänyeiröl az 1 .bekezdäsnek megfelelöen ärtesftik a megke- 
resö vämigazgatäst. 

8. cikk 

Megkeresäs formäja äs tartalma 

(1) A megkeresäst fräsban keil megküldeni a megkeresö Fäl 
hivatalos nyelvän, amelyhez lehetösäg szerint csatoini keil a 
megkeresett Fäl hivatalos nyelvän käszült fordftäst. A vägrehaj- 
täshoz szüksäges iratokat - beleärtve az alapjäul szolgälö, illetä- 
kes hatösäg ältal hozott rendelkezäseket vagy döntäseket - ere- 
detiben, kiadmänyban hiteles fänymäsolatban vagy hiteles mäso- 
latban keil csatoini. 
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(2) Das Ersuchen oder die ihm nach Absatz 1 beizufügenden 
Schriftstücke sollen folgende Angaben enthalten: 

a) die Zollbehörde, bei der das dem Ersuchen zugrunde liegende 
Verfahren anhängig ist, 

b) die Art und den wesentlichen Sachverhalt des Verfahrens 
wegen Verdachts von Zuwiderhandlungen gegen die Zollvor- 
schriften, 

c) den Grund des Ersuchens, 

d) Namen, Personaldaten und Anschriften der am Verfahren 
Beteiligten. 

Artikel 9 
Datenschutz 

Soweit personenbezogene Informationen übermittelt werden, 
sind die Grundsätze des Übereinkommens vom 28. Januar 1981 
zum Schutz des Menschen bei der automatischen Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu beachten. Im übrigen gelten die 
nachfolgenden Bestimmungen: 

a) Die Übermittlung personenbezogener Informationen unter- 
bleibt, soweit Grund zu der Annahme besteht, daß dadurch 
gegen den Zweck eines innerstaatlichen Gesetzes verstoßen 
würde oder schutzwürdige Belange der betroffenen Personen 
beeinträchtigt würden. Die Übermittlung personenbezogener 
Informationen unterbleibt insbesondere dann, wenn Grund zur 
Annahme besteht, daß die Verwendung der übermittelten 
Informationen nicht in Einklang mit rechtsstaatlichen Grund- 
sätzen steht oder dem Betroffenen aus der Verwendung der 
Informationen erhebliche Nachteile erwachsen, die im Wider- 
spruch zu rechtsstaatlichen Grundsätzen stehen. 

b) Der Empfänger darf personenbezogene Informationen nur zu 
den durch die übermittelnde Stelle angegebenen Zwecken 
und unter den von ihr vorgeschriebenen Bedingungen nutzen. 

c) Personenbezogene Informationen dürfen ausschließlich an 
Dienststellen des Zolls und, soweit dies für Zwecke der Straf- 
verfolgung erforderlich ist, auch an Staatsanwaltschaften und 
Gerichte übermittelt werden. Die weitere Übermittlung an 
andere Stellen darf, mit Ausnahme der in Artikel 5 Absatz 3 
geregelten Fälle, nur mit vorheriger Zustimmung der übermit- 
telnden Stelle erfolgen. 

d) Der Empfänger unterrichtet die übermittelnde Vertragspartei 
auf Ersuchen über die Verwendung der übermittelten Informa- 
tionen und über die dadurch erzielten Ergebnisse. 

e) Die übermittelnde Vertragspartei ist verpflichtet, auf die Rich- 
tigkeit der zu übermittelnden Informationen zu achten. Erweist 
sich, daß unrichtige oder zu vernichtende personenbezogene 
Informationen übermittelt worden sind, so ist dies dem Emp- 
fänger unverzüglich mitzuteilen. Dieser ist verpflichtet, die 
Berichtigung oder Vernichtung vorzunehmen. 

f) Dem Betroffenen ist auf Antrag über die zu seiner Person 
• aufbewahrten Informationen sowie über den Zweck der Aufbe- 
wahrung oder Speicherung Auskunft zu erteilen. Eine Ver- 
pflichtung zur Auskunftserteilung besteht nicht, soweit eine 
Abwägung ergibt, daß das öffentliche Interesse, die Auskunft 
nicht zu erteilen, das Interesse des Betroffenen an der Aus- 
kunftserteilung überwiegt. 

g) Wird jemand infolge von Übermittlungen Im Rahmen des 
Informationsaustausches nach diesem Vertrag rechtswidrig 
geschädigt, haftet ihm hierfür die empfangende Vertragspartei 
nach Maßgabe Ihres innerstaatlichen Rechts. Sie kann sich Im 
Verhältnis zum Geschädigten zu Ihrer Entlastung nicht darauf 
berufen, daß der Schaden durch die übermittelnde Vertrags- 
partei verursacht worden ist. 

h) Jede Vertragspartei ist verpflichtet, die Übermittlung und den 
Empfang personenbezogener Informationen aktenkundig zu 
machen. 


(2) A megkeresösnek vagy az 1 . bekezdös szerint csatolandö 
iratoknak az aläbbi adatokat keil tartalmazniuk: 

a) azon vämhatösägot, amelynöl a megkeresös alapjät köpezö 
eljäräs folyamatban van, 

b) a vämelöiräst sörtö cselekmöny gyanüja miatti eljäräs mödjät 
äs lenyeges tänyälläsät, 

c) a megkereses alapjät, 

d) az eljäräs alä vontak nevät, szemelyi adatait äs cimät. 


9. cikk 
Adatvädelem 

Amennyiben e Szerzödäs vägrehajtäsa sorän szemälyes ada- 
tok kerülnek ätadäsra, flgyelembe keil vennl az 1981 .januär 18-än 
kelt Euröpai Tanäcs szemälyes adatok automatikus feldolgozäsa 
sorän alkalmazandö, szemälyisägvädelemre vonatkozö egyez- 
mänyänek alapelveit. Egyebekben az aläbbi rendelkezäsek ärvä- 
nyesek: 

a) Elmarad a szemälyes adatok toväbbadäsa, ha ok van annak 
feltätelezäsäre, hogy ezältal a belsö jogszabäly cäija vagy az 
ärintett szemäly vädett ärdekei szenvednänek csorbät. Elma- 
rad a szemälyes adatok toväbbadäsa akkor is, ha ok van 
annak feltätelezäsäre, hogy az ätadott informäciök felhasznä- 
läsa nincs összhangban a jogällami alapelvekkel vagy az 
ärintettnek az informäciök felhasznäläsäböl jelentös hätränyai 
szärmaznänak, amelyek ellentmondanak a jogällami 
alapelveknek. 


b) A szemälyes adatok cimzettje azokat csak a küldö Fäl ältal 
megadott celra äs az ältala elöirt feltätelek mellett hasznälja 
fei. 

c) Szemälyes adatokat kizärölag vämszervek äs - amennyiben 
büntetöeljäräsi cälböl szüksäges - ügyäszsegek äs birösägok 
szämära is szabad toväbbadni. Egyäb szervnek valö toväbba- 
däs - kiväve az 5. cikk (3) bekezdäsäben szabälyozott esete- 
ket - csak a küldö Fäl elözetes hozzäjäruläsäval lehetsäges. 


d) A cimzett felkäräsäre täjäkoztatja a küldö Feiet a toväbbitott 
adatok felhasznäläsäröl äs az ezältal elärt eredmänyekröl. 

e) A küldö Fäl köteles ügyeini a toväbbadott adatok helyessä- 
gäre. Ha kiderül, hogy helytelen, vagy megsemmlsftendö sze- 
mälyes adatokat tov4)bftottak, ezt haladäktalanul közölni keil 
a cimzettel. A cimzett köteles a helyesbitäst vagy megsemmi- 
sitäst eivägezni. 

f) Az ärintett szemäly szämära - kärelemre - felvilägosftäst keil 
adni a szemälyet illetöen örzött adatokröl äs a megörzäs vagy 
täroläs cäljäröl. Ez a felvilägositäsi kötelezettsäg nem äll fenn, 
ha a märlegeläst követöen kiderül, hogy a felvilägosftäs meg 
nem adäsa Iränti közärdek eröteljesebb, mint az ärdekelt 
szemäly felvilägositässal kapcsolatos ärdeke. 

g) Ha a je len szerzödäs szerinti informäciöcsere keretäben tör- 
tenö adattoväbbftäs következtäben valaki jogellenes kärt 
szenved, vele szemben a cimzett Fel tartozik felelössäggel a 
belsö jogszabälyai szerinti märtäkben. A kärosulttal szemben 
nem hivatkozhat a cimzett arra, hogy a kärt a küldö Fäl okozta. 


h) Mindkät Fäl köteles a szemälyes adatok toväbbitäsät äs väte- 
lät iratszerüen kezelni. 
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Artikel 10 
Ausnahmen 

von der Verpflichtung zur Unterstützung 

(1) Ist die ersuchte Zollverwaltung der Ansicht, daß die Erledi- 
gung eines Ersuchens geeignet ist, die Souveränität, die Sicher- 
heit, die öffentliche Ordnung (ordre public) oder andere wesent- 
liche Interessen ihrer Seite zu beeinträchtigen, so kann sie die 
Unterstützung ganz oder teilweise verweigern oder von der Ein- 
haltung bestimmter Bedingungen oder Auflagen abhängig 
machen. 

(2) Wird ein Ersuchen um Unterstützung gestellt, welche die 
ersuchende Zollverwaltung im umgekehrten Fall zu leisten nicht 
imstande wäre, so hat sie in dem Ersuchen darauf hinzuweisen. 
Der ersuchten Zollverwaltung steht es frei, einem derartigen Ersu- 
chen zu entsprechen. 

Artikel 11 

Verwendung der Unterstützung 

Die Zollverwaltungen beider Vertragsparteien dürfen in ihren 
Niederschriften, Berichten, Zeugenaussagen sowie bei gericht- 
lichen Verfahren und Verfolgungen die nach diesem Vertrag 
erhaltenen Auskünfte und zu Rate gezogenen Schriftstücke als 
Beweismittel angeben. Der Beweiswert dieser Aüskünfte und 
Schriftstücke sowie ihre Verwendung vor Gericht richten sich 
nach dem Recht der Vertragspartei, die eine Verwendung vor- 
sieht. 

Artikel 12 
Durchführung der 

Unterstützungsmaßnahmen, Erledigung der Ersuchen 

Bei der Durchführung der Unterstützungsmaßnahmen und der 
Erledigung der Ersuchen sind die Rechtsvorschriften der ersuch- 
ten Vertragspartei anzuwenden. 

Dabei gilt die Übermittlung von Kopien von Schriftstücken und 
sonstigen Unterlagen als eine Art der Auskunftserteilung. Bei 
Überprüfungen, Feststellungen und Ermittlungen verfährt die 
ersuchte Zollvenvaltung, ohne Zwangsmaßnahmen wie Be- 
schlagnahmen und Durchsuchungen, so, als ob sie in Erfüllung 
eigener Aufgaben handeln würde. 

Artikel 13 

Geschäftsweg und Zuständigkeit 

(1) Die in diesem Vertrag vorgesehene Unterstützung findet 
unmittelbar zwischen den Zollverwaltungen beider Vertragsparteien 
statt. 

(2) Ist die ersuchte Zollverwaltung einer Vertragspartei für die 
erbetene Unterstützung nicht zuständig, so unterrichtet sie hier- 
von die ersuchende Zollverwaltung und leitet das Ersuchen mit 
deren Zustimmung gegebenenfalls an die zuständige Behörde 
weiter. 

Artikel 14 
Kosten 

Der unterstützenden Zollverwaltung werden nur die Aufwen- 
dungen erstattet, die ihr bei der Erledigung eines Ersuchens nach 
diesem Vertrag für Zeugen und Sachverständige sowie für frei- 
berufliche Dolmetscher und Übersetzer entstehen. 

Artikel 15 

Durchführung des Vertrags 

(1) Die obersten Zollbehörden beider Vertragsparteien erlassen 
die zur Anwendung dieses Vertrags erforderlichen Durchfüh- 
rungsbestimmungen. 


10. cikk 

Segltsägnyüjtäsl kötelezettseg alöll kivätelek 

(1) Ha a megkeresett vämigazgatäs völemenye szerint a meg- 
kereses elintözöse alkalmas arra, hogy szuverenitäsät, biztonsä- 
gät, közrendjöt (ordre public) vagy mäs fontos ördeköt kärosan 
befolyäsoija, akkor a segftsägnyujtäst teljesen vagy räszben meg- 
tagadhatja, vagy bizonyos feltetelek vagy meghagyäsok betartä- 
sätöl függöve teheti. 

(2) Ha olyan segitsögnyüjtäsi megkeresöst küldenek, amelyet a 
megkeresö vämigazgatäs forditott esetben nem lenne käpes teije- 
siteni, akkor erre utaini keil a megkeresäsäben. A megkeresett 
vämigazgatäs dönthet, hogy eleget tesz-e egy ilyen jellegü meg- 
keresesnek. 

11. clkk 

Segi'tsägnyüjtäs felhasznäläsa 

A Felek vämigazgatäsai Irataikban, jelentäseikben, tanuvallo- 
mäsalkban, valamint a birösägi eljäräsok äs nyomozäsok eseten 
ezen Szerzödäs szerint kapott informäciökat äs iratokat blzonyi- 
täsl eszközkänt tüntethetik fei. Ezen informäciök äs iratok bizo- 
nyftö ereje, valamint birösäg elötti felhasznäläsa azon Fäl joga 
szerint alakul, amelyik azt felhasznälja. 


12. cikk 

A segitsägnyüjtäsl Intäzkedäsek 
vägrehajtäsa A megkeresäs ellntäzäse 

A segitsägnyüjtäsi intäzkedäsek vägrehajtäsänäl äs a megke- 
resäs eiintäzäsänäl a megkeresett Fäl jogszabälyait keil alkal- 
mazni. Az iratok mäsolatainak äs egyäb okmänyoknak a megküi- 
däse a felviiägositäs egyik mödja. Felülvizsgälatoknäl, megällapf- 
täsoknäl äs nyomozäsoknäl a megkeresett vämigazgatäs - 
känyszerintäzkedäsek nälkül, mint a lefoglaläs äs häzkutatäs - 
ügy jär ei, mintha sajät feladatät vägeznä. 


13. cikk 

Hivatali üt äs illetäkessäg 

(1) A jelen Szerzödäsben elöiränyzott segitsägnyüjtäsra köz- 
vetlenül a Felek vämigazgatäsai között kerül sor. 

(2) Azokban az esetekben, amikor a megkeresett Fäl vämigaz- 
gatäsa nem illetäkes a käräs teljesitäsäre, ärtesiti erröl a megke- 
resö vämigazgatäst äs annak beleegyezäsävel adott esetben 
ätadja a megkeresäst a szüksäges hatäskörrel rendelkezö szerv- 
nek. 

14. cikk 
Költsägek 

A segitsäget nyüjtö vämigazgatäsnak csak azokat a költsägeit 
täritik meg, amelyek a megkeresäsnek ezen Szerzödäs szerinti 
ellntäzäse sorän a tanuk äs szakärtök, valamint szabadfoglalko- 
zäsü toimäcsok äs fordftök tekintetäben merülnek fei. 

15. Cikk 

A Szerzödäs vägrehajtäsa 

(1) A Felek legfelsöbb vämhatösägai adjäk ki a jelen Szerzödäs 
alkalmazäsähoz szüksäges vägrehajtäsi utasitäst. 
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(2) Fragen, die sich bei der Auslegung und Anwendung dieses 
Vertrags ergeben, werden im Bedarfsfall von Vertretern der Zoll- 
verwaltungen beider Vertragsparteien mündlich erörtert. 

Artikel 16 

Ratifikation, Inkrafttreten, Kündigung 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations- 
urkunden werden so bald wie möglich in Budapest ausgetauscht. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch der Ratifi- 
kationsurkunden in Kraft. 

(3) Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Er kann 
von jeder Vertragspartei mit einer Frist von zwölf Monaten schrift- 
lich gekündigt werden. 


Geschehen zu Bonn am 18. Dezember 1991 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und in ungarischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


(2) Ezen Szerödös alkalmazäsäval es örtelmezösevel kapcso- 
latos kördöseket a Felek vämigazgatäsainak kepviselöi szüksög 
esetön szöban megtärgyaljäk. 

16. cikk 

Megerösftös, öletbelöpös, felmond^s 

(1) Ezen Szerödös megerösttösre szorul; a megerösitösi okmä- 
nyokat a lehetö leggyorsabban Budapesten cserölik kl. 

(2) Ezen Szerzödös a megerösitösi okmänyok kicserölösöt 
követö egy hönappal iöp hatälyba. 

(3) A Szerzödös hatärozatlan idöre szöl. Mindköt Föl röszöröl 
12 hönapos hatäridövel iräsban felmondhatö. 


Köszült Bonn, 1991 december 18-än, köt eredeti pöldänyban, 
mindkettö nömet 6s magyar nyelven, mindköt pöldäny egyaränt 
hiteles. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
A Nömetorszägi Szövetsögi Köztärsasäg röszöröl 
Lautenschlager 
Dr. Theo Waigel 

Für die Republik Ungarn 
A Magyar KÖztärsasäg röszöröl 
Kupa M. 
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Denkschrift zum Vertrag 

I. Allgemeines 

Mit dem Übergang zur marktwirtschaftlichen Wirtschafts- 
ordnung in Mittel- und Osteuropa wachsen die wirtschaft- 
lichen Verflechtungen auch im Verhältnis zu diesen 
Staaten. Damit verbunden ist ein stetig zunehmender 
zwischenstaatlicher Warenaustausch, zu dessen Verein- 
fachung und Beschleunigung wesentliche Erleichterungen 
bei der Grenzabfertigung eingeführt worden sind. Diese 
Entwicklung erfordert im Interesse der am Außenhandel 
Beteiligten und ihrer Staaten eine enge und vertrauens- 
volle Zusammenarbeit der Zollverwaltungen. 

Die Bundesrepublik Deutschland und die Republik Ungarn 
sind Mitglieder des Rates für die Zusammenarbeit auf dem 
Gebiete des Zollwesens - Brüsseler Zollrat - (vgl. BGBl. 
1952 II S. 1, 19; 1953 II S. 1; 1968 II S. 1096) und arbeiten 
in diesem Rahmen bereits zusammen. Die Möglichkeiten 
der gegenseitigen Unterstützung bei der Bekämpfung von 
Zuwiderhandlungen gegen die Zollvorschriften und der 
Zusammenarbeit in anderen Zollangelegenheiten auf der 
Grundlage der Empfehlungen des Brüsseler Zollrats sind 
wegen der Vielzahl der Mitgliedstaaten (zur Zeit 111) aber 
sehr eingeschränkt. 

Grundlage für die Erhebung von Zöllen und anderen Ein- 
und Ausgangsabgaben, für die Erstattungen nach den 
Marktordnungsvorschriften sowie für die Überwachung der 
Einhaltung der Vorschriften über die Ein-, Aus- und Durch- 
fuhr von Waren bilden die Angaben des Anmeldepflich- 
tigen. Die Richtigkeit dieser Angaben kann im innerstaat- 
lichen Bereich häufig nicht wirksam überprüft werden. 
Ohne eine enge Zusammenarbeit der Zollverwaltungen 
wären z. B. zuverlässige Ermittlungen des Ursprungs, des 
Transportweges, des Wertes, der Beschaffenheit von ein- 
geführten Waren oder des Verbleibs von ausgeführten 
Waren vielfach nicht durchführbar. Dies würde in erster 
Linie internationalen Gesetzesbrechem zugute kommen, 
die als Intelligenztäter bei ihren illegaien zwischenstaat- 
lichen Warengeschäften meist normale Geschäfts- und 
Verkehrswege benutzen, dabei aber die Zollverwaltungen 
durch Falschanmeldungen verschiedenster Art zu täu- 
schen versuchen. Hierzu werden nicht selten ge- oder 
verfälschte Urkunden, Rechnungen und andere Unterla- 
gen vorgelegt oder zeit- und kostenaufwendige Transport- 
umwege über mehrere Staaten gewählt, um die tatsäch- 
liche Herkunft oder den Verbleib von Waren und andere 
relevante Umstände zu verschleiern und dadurch eine 
Aufklärung des Sachverhalts zu erschweren. Ziel der 
gegenseitigen Unterstützung der Zollverwaltungen ist des- 
halb, die genaue Erhebung der Zölle und sonstigen Ein- 
und Ausgangsabgaben sowie die Einhaltung der Zollvor- 
schriften sicherzustellen. Es soll ermöglicht werden, Zuwi- 
derhandlungen gegen die Zollvorschriften auch jenseits 
der Grenzen wirksamer verhindern, ermitteln und verfol- 
gen zu können. Die Zusammenarbeit dient nicht nur den 
fiskalischen Interessen, sondern zugleich den berechtigten 
Belangen der Wirtschaft und Landwirtschaft, weil illegale 
Ein- und Ausfuhren geeignet sind, den fairen Wettbewerb 
zu beeinträchtigen. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat deshalb bereits eine 
Anzahl von vertraglichen Vereinbarungen geschlossen, 
um eine wirksame Zusammenarbeit der Zollverwaltungen 
zu ermöglichen: 


a) das Übereinkommen vom 7. September 1967 zwi- 
schen Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, 
Frankreich, Italien, Luxemburg und den Niederlanden 
über gegenseitige Unterstützung ihrer Zollverwaltun- 
gen (BGBl. 1969 II S. 65), dem das Königsreich Däne- 
mark, Irland, das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordiriand, Griechenland, Portugal und Spanien 
beigetreten sind, 

b) die Verträge vom 11. September 1970 und 12. Dezem- 
ber 1979 mit Österreich über Rechts- und Amtshilfe in 
Zoll-, Verbrauchsteuer- und Monopolangelegenheiten 
(BGBl. 1971 II S. 1001; 1980 II S. 1244), 

c) die Verträge vom 18. Dezember 1972 und 31 . Oktober 
1975 mit Schweden über gegenseitige Unterstützung in 
Zollangelegenheiten (BGBl. 1973 II S. 1241; 1976 II 
S. 1671), 

d) den Vertrag vom 23. August 1973 mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika über die gegenseitige Unterstüt- 
zung ihrer Zollverwaltungen (BGBl. 1 975 II S. 445), 

e) den Vertrag vom 2. April 1974 mit Jugoslawien über die 
gegenseitige Unterstützung zur Verhinderung, Ermitt- 
lung und Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen die 
Zollvorschriften (BGBl. 1975 II S. 409), 

f) den Vertrag vom 11. Juli 1974 mit Norwegen über die 
gegenseitige Unterstützung in Zollangeiegenheiten 
(BGBl. 1975 II S. 757), 

g) den Vertrag vom 16. Mai 1975 mit Finnland über die 
gegenseitige Unterstützung in Zollangelegenheiten 
(BGBl. 1976 II S. 545), 

h) den Vertrag vom 11. Oktober 1977 mit Island über die 
gegenseitige Unterstützung in Zollangelegenheiten 
(BGBl. 1978 II S. 853), 

i) den Vertrag vom 1 0. September 1 984 mit Kanada über 
die gegenseitige Unterstützung und die Zusammen- 
arbeit ihrer Zollverwaltungen (BGBl. 1 985 II S. 826). 

Nach ersten Kontaktgesprächen im November 1987 in 
Budapest fanden im November 1989 in Würzburg erste 
Verhandlungen über eine vertragliche Regelung der 
gegenseitigen Unterstützung statt. 

Beide Seiten stimmten darin überein, daß eine enge und 
effektive Zusammenarbeit der Zollverwaltungen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Republik Ungarn anzu- 
streben ist, besonders zur Bekämpfung des Rauschgift- 
schmuggeis, an der beide Staaten zum Schutz der öffent- 
lichen Ordnung und der Volksgesundheit ein elementares 
Interesse haben. Um eine ausreichende Rechtsgrundlage 
für die im Interesse beider Staaten erforderliche gegensei- 
tige Unterstützung zu schaffen, war der Abschluß eines 
Vertrags erforderlich. Der Vertrag wurde am 18. Dezember 
1991 in Bonn unterzeichnet. 

Die in dem Vertrag getroffenen Vereinbarungen entspre- 
chen weitgehend den in den vorerwähnten Übereinkünften 
getroffenen Regelungen. Regelungen über die Voilstrek- 
kung und die Anwendung von Zwangsmaßnahmen (wie 
z. B. Durchsuchungen und Beschlagnahmen) wurden 
nicht für erforderlich gehalten. 

Bei den Vertragsverhandlungen bestand Einvernehmen 
darüber, daß sich der Vertrag im wesentlichen mit der 
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Verwaltungshilfe befaßt. Vereinbarungen oder Abkommen 
über die Rechtshilfe in Straf- und Bußgeldsachen, die nicht 
bei der Zollverwaltung anhängig sind, bleiben von dem 
Vertrag unberührt. 

Ferner wurde sichergestellt, daß die Zuständigkeiten der 
Europäischen Gemeinschaften unberührt bleiben. 


II. Besonderes 

Zu Artikel 1 

Der Anwendungsbereich des Vertrags wird In Artikel 1 
bestimmt. 

Nach Absatz 1 werden sich die Vertragsparteien gegen- 
seitig nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Vertrags 
und der jeweiligen innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
über ihre Zollverwaltungen Unterstützung leisten. Die 
innerstaatliche Zuständigkeit der deutschen Zollverwal- 
tung wird dadurch nicht erweitert. 

Ferner werden die Bereiche aufgeführt, in denen Im Rah- 
men dieses Vertrags Unterstützung zu leisten ist. Es Ist 
dies zunächst der Bereich der Erleichterung und der 
Beschleunigung der Grenzabfertigung. Dabei Ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß Insoweit grundsätzlich die Zuständig- 
keit der Europäischen Gemeinschaften gegeben ist (vgl. 
hierzu Artikel 3 Satz 2), so daß Fragen der Grenzabferti- 
gung weitgehend Im Einvernehmen mit den Europäischen 
Gemeinschaften zu regeln sein werden. Die weiteren 
Bereiche der Unterstützung betreffen Verfahren wegen 
Zuwiderhandlungen gegen die Zollvorschriften, soweit die 
Zollverwaltung dafür zuständig ist, sowie Ermittlungs-, 
Festsetzungs- und Rechtsbehelfsverfahren im Zusam- 
menhang mit der Tarifierung, Bewertung und anderen für 
die Anwendung der Zollvorschriften wesentlichen Merk- 
malen. 

Absatz 2 stellt klar, daß die Zusammenarbeit aufgrund 
anderer vertraglicher Verpflichtungen unberührt bleibt. 
Dies gilt zum Beispiel für das Gebiet der Rechtshilfe In 
Strafsachen, die bei Justizbehörden anhängig sind (vgl. 
hierzu auch Artikel 5 Abs. 4). 

Zu Artikel 2 

Diese Bestimmung enthält Definitionen. 

In Absatz 1 ist der Begriff „Zollvorschriften“ im Sinne des 
Vertrags erläutert. „Zollvorschriften“ sind danach alle 
Rechtsvorschriften über die Einfuhr, Ausfuhr und Beförde- 
rung von Waren über nationale Grenzen sowie alle sonsti- 
gen Rechtsvorschriften, die von der jeweiligen Zollverwal- 
tung durchgesetzt oder ausgeführt werden. Dies sind vor 
allem die Rechtsvorschriften, die sich auf Zölle oder alle 
sonstigen Abgaben oder Erstattungen oder Verbote, 
Beschränkungen und Kontrollen des grenzüberschreiten- 
den Warenverkehrs beziehen. Dazu gehören auch die in 
der Bundesrepublik Deutschland geltenden Vorschriften 
über Abschöpfungen und Erstattungen bei der Ein- und 
Ausfuhr von Erzeugnissen, für die gemeinsame Markt- 
organisationen oder Regelungen zur Ergänzung oder 
Sicherung solcher Marktorganisationen bestehen. Ferner 
gehören hierzu eine Vielzahl von Gesetzen nichtfiskali- 
scher Art, die Verbote und Beschränkungen für die Ein-, 
Aus- und Durchfuhr von Waren enthalten, sowie die Vor- 
schriften über strafrechtliche Verbringungsverbote und 
Verbringungsverbote aus Staatsschutzgründen. 


In Absatz 2 wird festgestellt, daß Zollverwaltungen im 
Sinne des Vertrags in der Bundesrepublik Deutschland die 
Bundeszollverwaltung und in der Repulblik Ungarn die 
Zollverwaltung mit den unterstellten Zollbehörden sind. 

Nach Absatz 3 ist eine „Zollzuwiderhandlung“ im Sinne 
des Vertrags jeder Verstoß oder versuchte Verstoß gegen 
die Zollvorschriften. 

Zu Artikel 3 

Die hier vorgesehene Zusammenarbeit zur Erleichterung 
und Beschleunigung des Warenverkehrs setzt das gegen- 
seitige Einvernehmen voraus. Durch den Hinweis auf die 
Zuständigkeiten der Europäischen Gemeinschaften ist 
außerdem sichergestellt, daß insbesondere die Maßnah- 
men auf dem Gebiet der Vereinfachung von Zollformalitä- 
ten nicht Im Widerspruch zum EG- Recht getroffen werden 
können. 

Zu Artikel 4 

Absatz 1 regelt die Erteilung von Bescheinigungen. Bei der 
Ausfuhr von Waren gewährte Erstattungen oder andere 
Vergünstigungen hängen häufig vom Nachweis der Ein- 
fuhr in ein bestimmtes Drittland ab (zum Beispiel Erstat- 
tungen bei der Ausfuhr von Marktordnungswaren in 
bestimmte Drittländer, Verbleib von ausfuhrgenehmi- 
gungspflichtigen hochtechnologischen Erzeugnissen). 
Zweifel, ob solche Waren tatsächlich im anderen Vertrag- 
staat eingeführt worden und auch verblieben sind, können 
dadurch beseitigt werden, daß die ordnungsgemäße Ein- 
fuhr auf Ersuchen bestätigt wird. 

Die Bestimmung des Absatzes 2 sieht vor, daß sich die 
Zollverwaltungen auf Ersuchen darüber unterrichten, ob 
die im jeweiligen Vertragstaat erstellten und zur Zollabfer- 
tigung vorgelegten Belege (zum Beispiel Ursprungszeug- 
nisse) echt und inhaltlich zutreffend sind. 

Um Zuwiderhandlungen gegen die Zollvorschriften erfolg- 
reich verhindern, ermitteln und verfolgen sowie die Verwal- 
tungsabläufe so effektiv wie möglich gestalten zu können, 
sieht Absatz 3 vor, daß sich die Zollverwaltungen über 
neue Mittel und Methoden bei der Begehung von Zollzuwi- 
derhandlungen sowie über wesentliche Änderungen ihrer 
Zollvorschriften und die Anwendung von technischen Hilfs- 
mitteln unterrichten. 

Zu Artikel 5 

An der Bekämpfung des Schmuggels und des illegalen 
Handels mit Suchtstoffen und psychotropen Stoffen be- 
steht ein besonders starkes allgemeines Interesse. Daher 
ist in den Absätzen 1 und 2 im wesentlichen vorgesehen, 
daß sich die Zollverwaltungen der Vertragsparteien auch 
unaufgefordert alle Auskünfte über Im Zusammenhang mit 
dem Rauschgiftschmuggel bekanntgewordene Personen 
und Beförderungsmittel sowie gewonnene Erfahrungen 
mitteiien, die für die Zollverwaltung der anderen Vertrags- 
partei bei der Erfüllung ihrer Aufgaben von Interesse sein 
könnten. 

Um eine uneingeschränkte Auswertung der in diesem 
Bereich erhaltenen Auskünfte zu ermöglichen, sieht 
Absatz 3 vor, daß die erlangten Erkenntnisse an alle mit 
der Bekämpfung der Rauschgiftkriminalität sowie auch die 
übrigen mit der Rauschgiftproblematik befaßten Verwal- 
tungen (zum Beispiel Polizei, Gesundheitsbehörden u. a.) 
weitergegeben werden dürfen. Nationale Geheimhaltungs- 
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Vorschriften (wie zum Beispiel das Steuergeheimnis nach 
§ 30 der Abgabenordnung) werden insoweit ausgenom- 
men. Eine erfolgreiche Bekämpfung der Rauschgiftkrimi- 
nalität ist nur durch ein uneingeschränktes Zusammenwir- 
ken aller damit befaßten Verwaltungen möglich. 

Absatz 4 stellt klar, daß sich der Vertrag im wesentlichen 
mit der Verwaltungshilfe befaßt, ohne auf das Gebiet der 
Rechtshilfe in Strafsachen, die bei Justizbehörden anhän- 
gig sind, überzugreifen. 

In Absatz 5 ist festgelegt, welche Suchtstoffe und psycho- 
tropen Stoffe von dem Anwendungsbereich des Vertrags 
erfaßt werden. 

Zu Artikel 6 

Bescheide und Entscheidungen der Zollverwaltungen wer- 
den zur Zeit in der Regel auf dem diplomatischen Weg im 
anderen Vertragstaat zugestellt. Artikel 6 eröffnet eine 
einfachere Möglichkeit der Bekanntgabe oder Zustellung 
durch Anwendung des unmittelbaren Geschäftswegs zwi- 
schen den Zollverwaltungen der Vertragsparteien. 

Zu Artikel 7 

Um die Einhaltung der Zollvorschriften insgesamt sicher- 
zustellen und um Zuwiderhandlungen gegen die Zollvor- 
schriften soweit wie möglich ermitteln, verhindern und 
verfolgen zu können, erteilen sich die Zollverwaltungen 
nach Absatz 1 unter Beifügung der in Betracht kommen- 
den Unterlagen alle sachdienlichen Auskünfte. 

Absatz 2 bestimmt, daß die Zollverwaltung einer Vertrags- 
partei auf Ersuchen der Zollverwaltung der anderen Ver- 
tragspartei im Rahmen ihrer Zuständigkeit im Zusammen- 
hang mit Zuwiderhandlungen gegen die Zollvorschriften 
Überprüfungen, Feststellungen oder Ermittlungen durch- 
führt und das Ergebnis nach Maßgabe des Absatzes 1 der 
ersuchenden Zollverwaltung mitteilt. 

Zu Artikel 8 

Ersuchen nach diesem Vertrag sind - wie in Absatz 1 
ausgeführt -- schriftlich unter Beifügung der zu ihrer Durch- 
führung erforderlichen Schriftstücke zu stellen. 

Damit sich die ersuchte Zollverwaltung vergewissern kann, 
ob ein Ersuchen in den Anwendungsbereich des Vertrags 
fällt, ist in Absatz 2 geregelt, welche Angaben ein Ersu- 
chen zu enthalten hat. 

Zu Artikel 9 

Artikel 9 enthält umfassende Bestimmungen zum Schutz 
von personenbezogenen Daten, die nach diesem Vertrag 
übermittelt werden. Die Bestimmungen gewährleisten ins- 
gesamt ein hohes Schutzniveau. 

Zu Artikel 10 

Absatz 1 bestimmt, aus welchen Gründen und unter wel- 
chen Voraussetzungen eine Unterstützung ganz oder teil- 


weise versagt oder von der Erfüllung bestimmter Bedin- 
gungen oder Auflagen abhängig gemacht werden kann. 

Absatz 2 sieht die Möglichkeit einer Unterstützung auch für 
die Fälle vor, bei denen es an der Gegenseitigkeit mangelt. 

Zu Artikel 11 

Hier wird klargesteilt, daß die auf Grund dieses Vertrags 
erhaltenen Auskünfte und Unterlagen als Beweismittel ver- 
wertet werden dürfen. Ihr Beweiswert und ihre Verwen- 
dung vor Gericht (zum Beispiel Verlesbarkeit in der Haupt- 
verhandlung) richtet sich nach dem innerstaatlichen Recht. 

Zu Artikel 12 

Nach dieser Bestimmung ist bei der Durchführung der 
Unterstützungsmaßnahmen und der Erledigung der Ersu- 
chen das Recht der ersuchten Vertragspartei anzuwen- 
den. Damit werden insbesondere auch die Bestimmungen 
über das Steuergeheimnis, das Außenwirtschaftsgeheim- 
nis und das Amtsgeheimnis, abgesehen von Artikel 5 
Abs. 3, für anwendbar erklärt. Es wird klargestellt, daß zur 
Erledigung von Ersuchen es auch zulässig ist, Kopien von 
Schriftstücken und sonstigen Unterlagen an die ersu- 
chende Zollverwaltung herauszugeben. Die ersuchte 
Zollverwaltung hat alle zur Durchführung der Ersuchen 
erforderlichen behördlichen Maßnahmen herbeizuführen. 
Zwangsmaßnahmen wie Beschlagnahmen und Durch- 
suchungen sind jedoch nicht anwendbar. 

Zu Artikel 13 

Hier sind Geschäftsweg und Zuständigkeit geregelt. Der 
Schriftverkehr findet danach unmittelbar zwischen den 
Zollverwaltungen (vgl. Artikel 2 Abs. 2) statt. Die Übermitt- 
lung von Ersuchen und die Übersendung von Erledigungs- 
stücken auf derh diplomatischen Weg werden dadurch 
nicht ausgeschlossen. 

Zu Artikel 14 

Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird weitge- 
hend auf Kostenerstattung zwischen den Vertragsparteien 
verzichtet. Ausgenommen von dieser Regelung sind Ent- 
schädigungen für Zeugen und Sachverständige sowie für 
Dolmetscher und Übersetzer, die nicht im Staatsdienst 
stehen. 

Zu Artikel 15 

Nach Absatz 1 erlassen die obersten Zollbehörden der 
Vertragsparteien die Durchführungsbestimmungen zur 
Anwendung des Vertrags. 

Absatz 2 sieht vor, daß Vertreter der Zollverwaltungen im 
Bedarfsfall die Fragen erörtern, die sich bei der Auslegung 
und Anwendung des Vertrags ergeben. 

Zu Artikel 16 

Dieser Artikel enthält die üblichen Schlußbestimmungen 
über Ratifikation, Inkrafttreten und Kündigung des Ver- 
trags. 
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